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Pressemitteilung 10.5.2011 
 

Schüler besuchen das Altenzentrum Rodenbach 
Heimleiterin Knodel freut sich über den Austausch der Generationen 
 
Rodenbach. - Im Rahmen des Unterrichtsthemas „Leben, Tod und Auferstehung“ im Fach 
Evangelische Religion, besuchten 18 Schüler aus den Klassen 10 Ra und 10 Rb der Adolf-
Reichwein-Schule das Altenzentrum Rodenbach. Dabei lernten die Schüler das Leben in einer 
Pflegeeinrichtung kennen und informierten sich über den Altenpflegberuf. Heimleiterin Ludmila 
Knodel begrüßte die Schüler und deren Lehrerin Barbara Schwarz-Hameister und freute sich über 
das Interesse der Jugendlichen: „Gerade die Besuche von Schülern tragen dazu bei, Vorurteile 
abzubauen und den Austausch zwischen den Generationen zu fördern.“ Gemeinsam mit der 
Pflegedienstleiterin des Bereichs für Menschen mit neurologischen Erkrankungen unter 60 Jahren, 
Sandra Kleer, führte die engagierte Heimleiterin die Schüler durch die Pflegeeinrichtung. Dabei 
nutzten die Schüler die Gelegenheit, um mit Bewohnern ins Gespräch zu kommen und waren 
erstaunt darüber, wie offen und freundlich sie von den Senioren empfangen wurden. Weitere 
Highlights des Rundgangs waren der Snoezelen-Raum - ein Raum der mit Lichtkugel und 
Wasserbett zum Entspannen einlädt, ein Badezimmer unter Palmen und die WII-Spiele-Konsole, auf 
der die Bewohner Bowling spielen. Im Anschluss an die Führung berichtete die stellvertretende 
Leiterin des Aus- und Fortbildungsinstitut für Altenpflege, Monika Bernd, über die 
Berufsmöglichkeiten im Pflegebereich. Ihre Botschaft, dass der Altenpflegeberuf so sicher wie kaum 
ein anderer Bereich ist, ließ dabei so manchen Schüler aufhorchen. Die Ergebnisse des 
Unterrichtsprojekts können in Form von Plakaten im Foyer des Altenzentrums besichtigt werden. 
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Foto: 
Heimleiterin Ludmila Knodel (erste v.l.) begrüßt die Schüler der Adolf-Reichwein-Schule 
 

 


